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Freundlich unterstützt von: 

Arbeitnehmerkammer Bremen
Kooperationsstelle Kriminalprävention Bremen
Unfallkasse Bremen

Mobbing am Arbeitsplatz!
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Betriebliche Interessensvertretung
• Verschaffen Sie sich einen Überblick, welcher Konflikt vorliegt 
  und wer wie beteiligt ist
• Streben Sie Vermittlungsgespräche an
• Weisen Sie auf das Beschwerderecht von Beschäftigten hin
• Bestehen Sie auf Einhaltung der Persönlichkeitsrechte
• Legen Sie Widerspruch gegen arbeitsrechtliche Maßnahmen ein
• Sorgen Sie dafür, dass psychische Belastungen beim 
betrieblichen Arbeitsschutz berücksichtigt werden

• Betriebsarzt einbeziehen

Betroffene 
• Alle eigenen und die Handlungsschritte des Täters protokollieren
• Dokumente / Beweise sammeln
• Rückendeckung beim Chef, Kollegen und/oder Vertrauenspersonen holen
• Führungskraft informieren und aktivieren
• Ggf. am Konflikt beteiligte Personen direkt ansprechen
• Ärztliche und / oder therapeutische Hilfe in Anspruch nehmen
• Betriebs- und/oder Personalrat, Frauenbeauftragte, Betriebsärztin oder Beratungsstelle einschalten
• Neutrale Hilfe von außen holen
• Rechtliche Beratung nutzen

Kollegen und Führungskräfte
• Zuständigkeit und Verantwortung übernehmen
• Deutlich machen, dass Mobbing nicht geduldet wird
• Beteiligte ansprechen, um Konflikt zu lösen
• Falls persönliche Intervention nicht zielführend 
oder ratsam ist, Beratung von außen einschalten

Arbeitgeber 
 
• Dienst- und Betriebsvereinbarungen für partnerschaftlichen Um-
  gang gegen sexuelle Diskriminierung und Übergriffe abschließen
• Benennen Sie Mobbing-Beauftragte
• Richten Sie eine Beschwerdestelle ein
• Schlagen Sie Konfliktlösungsmodelle vor
• Veranstalten Sie eine Informations- und Aufklärungskampagne
• Schulen Sie Beschäftigte, Führungskräfte und andere 
maßgebliche Personen im Betrieb

• Ermitteln Sie Ursachen für Belastungen und ergreifen Sie 
Maßnahmen zur Verringerung

Handlungsmöglichkeiten für:
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